
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 26 (1900)

Heft: 45

Artikel: Konstruktionsfehler?

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-436473

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-436473
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Laridwîrtrcbaftsbcncbt der Stadt Bern
com n. ZTooember 1900.

©rofc fönigtidjer ©üngung mit SJtotjrenmift Ijat bie bürre äftatte audj

biefe (Saifon feinen fetter abgetragen, ©er ©eufef möcfjte S3auer fein.

efmeri: ©u 23engi, bäft'ö Stcucfte »0 S3abe au g'bort?
gScnji: SBaS ift benn mieber toS iu ©ermottett?

ÇBuert: ©äft nit gläfe in bc gitige, bafe bte 33auuerroattig g'33abe

bie Stabt roitt entronffere fofj?
23cttji: ge roorum benn? Stof)t ft benn uf eme Sumpf?
gljueri: 3Jter roürb faft meine naaj ber Usfdjribig ber bortige S3u=

Bcrroattig, benn ft roitt b'entroäfferig 00 33abe im SubmifftonSiuäg uëfûere

tob- Stur Sttmpftanb bttet me fuft entroäffere. §ät'8 bentt g'S3abe fo oief

Sumpf?
?3enji: 3 bem ghtnft fjäfdj mi überfrogt; i bt g'33abe nit fo guet

informirt.
éflueri: Sfbje SBertii, trtnf e guete fjatbe Stter Suferl

Kon ftrukttonsfebler
©raf Zeppelin fdjeint fein Suftfdjiff bodj nidjt ridjtig fonftruirt

gu baben benn nadjbem er fein gangeS 33ermögen fjincingefieeft" bat,

ift baS Suftfdjiff nod) immer unten unb nur baS ©ofb ift in bie
Suft

400t- ¦

Briefkasten.
K. R. i. B. ©ie SfbroedjSfung tbut

gut. S3eften ©anft Horsa. ©anfenb
»erroenbet. ©troaS muß liegen bleiben,
benn Stöbere finb aud) nodj ba!
A. K. i. Z. Sürge bleibt immer nodj
be8 SBiijeS SBürgc unb audj unfer bc=

fdjränfte 3taum gebietet e8, bafjer für
uns in biefer gönn unpaffenb.
A. C. i. Z. Soft SSerroenbung finben.
©auf! E. K. i. B. ©anfenb oer*,
roenbet. - K. W. i. S. Jn bem DJ]o*
mente gang unpaffenb. Vide neucft£
83eriajte. gmmetbitt ©anf. J. S. i. B|;
Harn gu fpät an, um nodj SJerroeubimg;
ftnben gu tonnen, übrigeng aud) gu 004
ImninöS in biefer gornt! i. Chur,
©em 3e'rtjner übergeben, ©anft -§
O. H. i. A. ©er ©egenftanb beä >}anfe3j
mitb rotrttidj obne 5!ot uub roeit übett
©ebübr aufgebaufdjt. Tbatfadjc iff,
nun nadj genauen ©rfjebungett, bafj eins

SjSfeubontjm fcfjtimnifter Serie unter betrügerifdjer Unterfdjrift mit £. ijmU:
gif er" f. g. unfere Stoffen im Srieffaften oerantafet bat. SBentger Gsm=t:

pfinbtidjfeit feitcnS foldjer, bte glaubten, fidj betroffen fübten 31t follen,5.

foroie foldjer, bte bev Sadje total ferne ftanben, fo rote Sie, fjätte bie Stn=£

gefegenbeit nie btefe unuerbiente SBidjtigfeit etreidjen laffen. SRufjig 83tut
ift immer gutt Jm Jntereffe ber öffentlidjen Sttorat ftefjt aber gu

münfdjen, eS mödjte ber ttrbeber jener Crtninaf=3totig bod) nodj eruirt

roerben, benn ein fofdjeS SDtaafe nieberer ©eftnnttng, rote fte ber SJttfjbraudj
einer fremben Unterfdjrift inuotnirt, e8 oerbtente fdjärffte 'Brnnbutatfung

J. H. i. B. ©aS neuefte Bürdjer Sprirfjroort: SBen ©ott tieb fjat, ben

güajtigt er unb gibt ibm gur Strafe ein öattS in Büridj!" ftammt
natürtieb att8 bem Stebeffpaltct" (fiebe 23rieftaften 9tr. 44). R. B. I. C.
ßeiber liefe ftdj S00S' 33itb beute niajt met)t bringen, aber bie nädjfte
Stummer rotrb'8 nadjfjolen, fo e\ übevbaupt erfjältttcfj tft. C. B. i. Z.
Stidjt gang fo gut getroffen, toie Sapfjir. Siefer meinte: 3at)nnrjt tft
etn SJtann, ber Sfnbern bie Bätjne ausreifet, bamit feine eigenen etroaS gu
beifeen baben!" Falk. SLIiit ©anf oenoenbet. M. W. i. St. C. Sludj
roir glauben, bafj bet Sßroporg minbeftens ein Segenium taug ficb rubtg
oerbalten roerbe, aber aud) bann rotrb ftdj unfer SSoff für btefe SBablart
nidjt erroännett. SJebauertidj ift nur, bnfj man baS ben Sproporgern nidjt
beutlidjer fagte unb niajt einmal 50 '/o gut Urne gingen. Slber ba8 Siolf
ift eben ab ft i m mu n g 8 m ü b e unb roirb e§ nodj lange bleiben. ©er
SMfSroatjl beS 33unbeSrate8 fjat bie SSerfoppetung mit bent gkoporg febr
gefdjabet uub baS ift tm Jntercffe ber ©emofratte bebauettidj, am meiften
aber ber Umftanb, bafj auf biefe SBeife btcfeS ©cfeb mit fait m '/s Stirn«
men alter Sttmmfät) tfjen gur SJerroerfung fam. ©aS roirb eben am
©nbe bod) roieber eine ©rmuttgung für bte ©emofratie roerben, an bereu

Spitje rotr aud) roieber, rote fdjon fo oft, bic ©tarner fetjen. ©rufe!
O. C. i. S. C. 3u fpät für biefe8 SJtat, roenn möglidj oielleidjt über adjt
©âge. Ißetfa). ebenen : ^nottnittes wirb nidjt ücrüdiftdjf igt î

Reproduktion von Text oder Bildern nur unter genauer Quellenangabe gestattet.

Reithosen, solid und bequem,
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage Zürich.

IC^fdW£! "Ï"£*C billigste bis feinste Genres in
V^I dVci Iwöj unerreichter Auswahl «.Seiden¬
stoffe jeder Art. Adolf Grieder & Cie., Zürich. I

Rafcbe Y)\\fc
S5on vielen Mimen. Renten, ^vit<tl)rltrrn (5rljeiltftt roirb

begeugt, bafe ffiinreibunaen mit |tt)ettmatol uprtrrffltd) twtfkcn bei
aüen burd) ©rhiUtunn t»rrurfadjten rl)rttmatil'd)cn Crifte«, JJhtSfcts u.
djronifdjem ©etenfs9]beutnnti8mu8, ©tteberreifeen, §ejcnfdjufe, 3idjin8, ©iift=
u. SJtücfenroefj, foroie bei S3ruft=flatarrb, ©uften, ©eiferfeit. Stljeumatof ift in
alten itpotljclteu crfjätttidj gu gr. 1.50 bte gtafaje mit ©eBïaûdjSanreèifung.

SBie bem Qnferatentcit gu entnebmen ift, fommt mit tjeute ein neueg
SJÎttnb unb ^abmoaffer ^rnüof" in ben JJiarft, haS eine ©tfinbung be8

3a!juargte8 ©errn St. ©rueb ift unb in Sdjafftjatticn oon ber älftienaefetts
fdjaft xxybol" fabrigirt roirb. ©robot tft in einem Sinuc tan neueä SJiittet
mèrjr, benn feine SBtrfung fjat ft cf) iu beinatje öjäfjrigem ©ebrattd) an ©aus
fenben bereits erpropt nub uennöge feiner ooicjfiglidjeti (Sigenfdjaften, über
bie fid) otete erfte ürgttitfje Sfutoritäten ber ©ajtoeig unb fjunbette oon Sßri=..

oaten in S\>orten beS bödjftcn SobeS äufeern, fttf) überall ba feft angeftebett,
roo eS einmal gur 33crroenbung fam. gm ©egenfab gu titatldjen feinen
Munfitvrengpräparaten Beft cfjt ©ribot auS einer gangen Steibe oon forgfältig
guberetteten $fräuter=©£traftcn, uon benen jebcS eingetne beStnftgircnbe
Söirtungäfraft befi^t. ©abei bat eS einen lange anbattenben SBofjfgefdimact
unb ift in gfacon8 gfeieber ©röfec, rote bic ber befannteften feiner Son=
fttrrentcn gum Sßrcife oon nur gr. 1.50 per gtneon (ftatt gr. 3.50) erbättltaj.
©8 ftetjt bemuadj gu boffen, bafe bicfeS Sajroeiger gabritat" auaj in roei=
teren Streifen ©tTtgang- finben toerbe.

Weber & Letsch, Zürich, Nachfolger von H. Hämig. Aeltestes Geschäft Zürich's.

Hauptgeschäft Rathausplatz, mit Filialen Bahnhofplatz Café du Nord, Paradeplatz unterm Hotel Baur en ville.

Spezialität in Havanna-, Holländer-, Bremer- und Hamburger-Cigarren. Cigarretten und Tabake. 50-52

»^r^M^i^it^^teww^*»^»»»»»!^^»»»!^ Lager in feinen Flaschenweinen. «mnn^mmm*«^nim^m«

Hct-Modell-Studien
Photographische

Naturaufnahme
veibl., iriflhnl. u.Kin-
lerniodclle TfirMaler
iiJdhauer. Xeuestes
in Stereoskopen,

'hansonepen, eleg.
1. chic. Mustersend.
egen Eiiisenctp.von

1, 5U.J0 II. KürNicht-
conv. folgt Betr. ret.
Kunstverlag Bloch. Wien I,

Kohlmarkt 8.

Kräftigungsmittel.
Herr Oberstabsarzt Dr. med. Ruff in Möhringen (Badën)

schreibt: Trotz der kurzen Zeit, während der ich das
Haematogen in seiner Wirkung beobachtet, habe ich so auffallende
Heilsresultate wahrgenommen, dass ich Ihr Präparat unter allen
tonischen in die erste Reihe stelle. Ich fand besonders eklatante
Erfolge bei einem, infolge chronischen Bronchialkatarrhs mit
schlimmsten Erscheinungen ganz herabgekommenen 58-jährigen

Manne, der jetzt nach 4 Wochen fast nicht mehr hustet
und wieder frische Gesichtsfarbe bekam."

Herr Dr. med. Grill in Ludwigsburg (Württemberg): Dr.
Hommel's Haematogen habe ich bei einem Lungenschwindsüchtigen

angewandt. Die appetitanregende Wirkung war gleich auffallend für Arzt
und" Patient. Die Gewichtsabnahme (in 4 Wochen 18 Pfund)
hörte im Verlaufe der Kur vollständig auf." Depots in allen
Apotheken. 1-5

Nicolay & Co., Zürich.

Warnung vor Fälschung!
Weder in Pillen noch in Pulverform, sondern nur in

Flaschen mit eingeprägtem Namen ist Dr. Hommel's
Haematogen echt.

Phntn KraPn- Künstlerstudien,
I IIUIU Katalogen. 100 orig.Auf-
nahmen 2 Mk. (Marken), gross.
Ausw. 510 Mk. J. Gerö. ßueh-f u.
Kunstverlag, Budapest, VII N. 86-4

Neuheiten üb, Photos u, Bücher
100 reizende neue Muster u.
einem hochinteress. Buche
incl, illustr. Katalog Fr. 6., illustr.
Katalog allein Fr. 2.. geg. vörhl
Eins. d. Betrages von 84-x
Alex. Kühne, Budapest, Väczi Körüt 35

(Ungarn).

Pariser

Gummi -Artikel
Ia. Vorzug-Qualität

versendet franko geg. Nachnahme
od. Marken à 3, 4, 5, 6 u. 7 Fr.
per Dutzend 70-52

Aug de Kennen,
Zürich I.

frühstück- Suppen.
Suppclt 3 Rolle'

^anâiàtsàfîsberîà cler- Stâcìt lSevn

vom H. November 1,90(1.

Trotz königlicher Düngung mit Mohrenmist hat die dürre Matte auch

diese Saison keinen Heller abgetragen. Der Teufel möchte Bauer sein.

Chueri: Du Benzi, häst's Neueste vo Bade au g'hört?
Aîcnzi: Was ist denn wieder los in Termolien?
tzhueri: Häst nit gläse in de Zitige, dasz die Bauverwaltig z'Bade

die Stadt will entwässere loh?
ZZcnji: He worum denn? Stoht si denn uf eme Sumpf?
^liucri: Mer würd fast meine nach der Usschribig der dortige Bu-

vcrwaltig, denn si will d'Entwässerig vo Bade im Submissionswäg usfüere

loh. Nur Sumpfland duet me sust entwässere. Hät's denn z'Bade so viel
Sumpf?

Acnzi: I dem Punkt häsch mi überfragt; i bi z'Bade nit so guet

informirt.
Ehueri: Adje Benzi, trink e guete halbe Liter Suserl

^onstpuktionsfeklev
Graf Zeppelin scheint sein Lustschiff doch nicht richtig konstruirt

zu haben denn nachdem er sein ganzes Vermögen hineingesteckt" hat,

ist das Luftschiff noch immer unten und nur das Gold ist in die
Luft

Knefkasten.
X. ». i. s. Die Abwechslung thut

gut. Besten Dank! - ttorss. Dankend
verwendet. Erroas mutz liegen bleiben,
deun Andere find auch noch da!
A. X. i. ^. Kürze bleibt immer noch
des Witzes Würze und auch unser
beschränkte Raum gebietet es, daher für
uns in dieser Form unpassend.
4. <:. î. Soll Verwendung finden.
Dank! iî. X. >. S. Dankend ver«
wendet. - X. i. 8. In dem Mo-H
mente ganz unpassend. Vicie neueste
Berichte. Immerhin Dank. ^. 8. i.
Kam zu spät an, uni noch Verwendung/
finden zu können, übrigens auch zu vo-§
luminös in dieser Form! i. Lliur.
Dem Zeichner übergeben. Dankk D
0. l-i. i. Der Gegenstand des ZnnkeH
lvird wirklich ohne Slot uud weit übe»
Gebühr aufgebauscht. Thatsache ist
nun nach genauen Erhebungen, dasz eiuz

Pseudonym schlimmster Sorte unter betrügerischer Unterschrift mit O. öiin-
zikcr" s. Z. unsere Glossen im Briefkasten veranlaßt hat. Weniger Em-r/
pfindlichkeit seitens solcher, die glaubten, sich betroffen fühlen zu sollen^.
sowie solcher, die der Sache total ferne standen, so wic Sie, hätte die An-5

gelegenhcit nie diese unverdiente Wichtigkeit erreichen lassen. Ruhig Blut
ist immer gut! Im Interesse der öffentlichen Moral steht aber zu

wünschen, cs möchte der Urheber jener Original-Notiz doch noch eruirt

werden, dcnn ein solches Maaß niederer Gesinnung, wie sie der Mißbrauch
einer fremden Unterschrift inuolvirt, es verdiente schärfste 'örandmarkuug

U. «. i. S. Das neueste Zürcher Sprichwort: Wen Gott lieb hol, den

züchtigt er und gibt ihm zur Strafe ein Haus in Zürich!" stammt
natürlich aus dem Nebelspaller" (siehe Briefkasten Nr. 44). ». S. I. «2.

Leider ließ sich Ioos' Bild heute nicht mehr bringen, aber die nächste

Nummer wird'S nachholen, so eS^ überhaupt erhältlich ist. 0. IZ. i. Z5.

Nicht ganz so gut getroffen, lvie Saphir. Dieser ineinte: Zahnarzt ist

ein Mann, der Andern die Zähne ausreißt, damit seine eigenen etwas zu
beißen haben!" ?slix. Mit Dank verwendet. IVI. IVI. i. St. <Z. Auch

wir glauben, daß der Proporz mindestens ein Dezenium lang sich ruhig
verhalten werde, aber auch dann wird sich unser Volk für diese Wahlart
nicht erwärmen. Bedauerlich ist nur, daß man das den Proporzern nicht
deutlicher sagte und nicht einmal 50 'V» zur Urne gingen. Aber das Volk
ist eben ab st i m mu n g s m ü d e und wird es noch lange bleiben. Der
Volkswahl des Bundesrates hat die Verkoppelung mit dem Proporz sehr
geschadet und das ist im Interesse der Demokratie bedauerlich, ain meisten
aber der Umstand, daß auf diese Weise dieses Gesetz mit kaum Stimmen

aller Stimmfähigen znr Verwerfung kam. Das lvird eben ain
Ende doch wieder eine Ermutigung für die Demokratie werden, an deren
Spitze wir auch wieder, ivie schon so oft, die Glarner schen. Gruß!
O. v. i. 8. 0. Zu spät für dieses Mal, wenn möglich vielleicht über acht

Tage. Kersch edenen i Anonymes wird nicht berücksichtigt!

kgMàlioii voll löxt oà kilàii nur uà Klmisk guàilitiiAbô Mst-àt.

keiilwZtZn, 80!ici unci bequem,
«srivA, >I'N'<'st'ln,>-'l'»>!I>'ui', poststrusse 8, 1. l'Unie mûrier,.

I ^^>-5Hì,5»4'^-» !>iUi^à> l>>^ t'^i>>>U> ill
V^I âVcì iì.^TlI uiu'l'^.i.'lu«'!' .Vu^villll u.^iciVn-

lìascke Mike
Von vielen schweiz. Aerzte«». Apotheker» und Erlirilten wird

bezeugt, daß Einreibungen mit Rheumatol vortrefflich wirken bei
allen durch Erkältung verursachten rlienmatil'chrn Leideir. Muskel- u.
chronischem Gelenk-Rheumatismus, Gliederreißen, Hexenschuß, Ischias, Hüft-
u. Rückenweh, sowie bei Brust-Katarrh, Husten, Heiserkeit. Rheumatol ist in
allen Apotheken erhältlich zu Fr. 1.50 die Flasche mit Gebrauchsanweisung.

Wie dem Inseratenteil zu entnehmen ist, kommt mit heute ein neues
Mund und Zahnwasser Hryliol" in den Markt, das eine Erfindung des

Zahnarztes Herrn A. Trueb ist und in Schaffhausen von der Aktiengesellschaft

^rybol" sabrizirt wird. Trybol ist in einem Sinne kein neues Mittel
mehr, denn seine Wirkung hat sich iii beinahe 5>jähria,em Gebrauch an
Tausenden bereits ervropt und vermöge seiner vorzüglichen Ligeiischastcii, über
die sich viele erste ärztliche Autoritäten dcr Schweiz und hunderte von Pri-,
vateii iil Worten des höchsten Lobes äußern, sich überall da fest angesiedelt,
wo es einmal zur Verwendung kam. Im Gegensatz zu manchen feinen
Lionkurrenzpräparaten besteht Tribol aus einer ganzen Reihe von sorgfältig
zubereiteten Kränter-Extraktcn, von denen jedes einzelne dcsinfizirende
Wirkungskraft besitzt. Dabei hat es einen lange anhaltenden Wohlgeschmack
und ist in Flacons gleicher Größe, wie die der bekanntesten seiner
Konkurrenten zum Preise von nur Fr. 1.50 per Flacon (statt Fr. 2,5V) erhältlich.
Es steht demnach zu hoffen, daß dieses Schweizer Fabrikat" auch in
weiteren Kreisen Eingang finden werde.

^SdGT- & I^etsoà, Mrieli, ^aelMgei- von tt. Uâmig. Mà àM Mà
ttauplgeLcnàlt kîsìtisusplst?, mit fili'alen Sslintiosplst? iM âìi à'â, lpsfsàplst? rnitem Mei kàM en ville.

Lpexi-tlitàt iir Havanna-, HollânclSr-, Lreiner- uncl HgnidurKsr-OiKÄrrsn. OlAg.i'i'ktitisii uncl. T°c».1diàS. 50-52

I_gAor în rsinsn lplsselnsnvvsiiiiZri. »M«>MB^M«NM»MNMM«MB^MW

Act Mâett-Stuciîen
pbotogrspliiscbs

Xaturunsnirlimo
veid!., m:in>>>. u.Xin-
iormoà'llk fnr>lulsr
!ilcib»iisr. Xeuostes
in Stsreoskopsn,
lignsoneyoii, elex.

i. obîe. Niistsrsenä.
s^sn Lii>»snclx.von

>, Su.ZVN. I-»r>I!cbt-
con v. sc>I^t Nslr. ret.
<unstver>sg S>oc>>. Wien l.

XolUmà, S.

Ileii- Oberstabsarzt Dr. meil. liutk in iVIökringen !l>n>I«>n »

sebreibì: l'rol^ cler Iiui'?.on Zeil, '.vâlli'snll cler ieb clas Ilae-
matogen in seinev Wirkung beobaeblot, babe iest so Äull'ulliznu'c!
Ijöilsrösultats vvuki'AônonlNllîn, lls8s iob Ikr Ersparst unler süen

wniscbsn in llie erste Heibo steile. lest l'-incl bosonclsrs kklaianls Lr-
tolAL bei einem, inlolize ctironiscsten lZioni liiuIicuturrlis mit
sciilimmsten Il>8el>einlin>;on Aun^ Iierubtzelcommenen 58-füiiri-
Aen lVlsnnv, cler jei?t nud» 4 VVooüen l'ust nielll, melir Iiuslet
uncl wiecler kriselte (Zesielitslui'be delcam.^

Herl' l>r. weil. Kriil in tuilwigsdurg i^'in itemlzsi'iz): Dr.
Hommel's Huemulogsn stalle ieli dei einem i.ungsnsckvvinäsücbligen

anlze>VAncit. Die sppeliwnregencle iViriumg war gieicb suktg!!enc! tür »r?t
un<l" Patient. Die Lsxvieltlsubnutime (in 4 VVoesten 18 plnn>!j
körte im Verluule äer Xur vollslünclig uul." Depots in allen
^.nolllölcou. 1-5

»Ii<:ols> Sc <!c>., 2üric:li.

Wal-nung voiî fälselilmg!
/VVeclei' in pillsn rioc-Ii in pulvsrkorrn, sonclern nur in

^Issotivri niil einFönruAlsm IXumsn ist l>r. I-Iomrnsl's >->-»«-

mstOASN eellt.

?l-»r»rr» ?i'anl>. Xuii^llersluclien,
I >Ivl,v XàioNe ii.ioooi-iA.àl'-
nullmsn 2 !V1I<. (IVIurksn), gross.
àsvv. 510 IX'IK. l. IZerö. iìuek- u.
Kunstverlag, Suclspest, VII X. 86-4

Mdkitkil iid. ?llvlv8 II, Lil'à
löv rei^encls neue iVllistsr u.
einem koeiiinturess. kZul'lis
in,-!. Mllstr. Xstslog pr. K., illustr.
Xstslog siiein pr. 2.. geg. vork.
Lins. <>. Deti'ages von 84-x
àlex, lXlilm^ ôliàpkst, Vàe^i iXorut 35

(llN!»!>rn).

p^rissr

Ig. Voriug.yuglitât
versonclet trsn><o geg. IVaeknuIime
ocl. Nurlcsn à 3, 4, 5, 6 u. 7 ssr.

ver Dàenci 70-52

^.UA cls Xsnnsn,
2iirià I.

Suppe" " kotte'
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